
Soziale Netzwerke
verwandt.de – Web 2.0 aus Hamburg

SOFTWARE 
Familiendaten online 
verwalten und präsen-
tieren mit TNG 7 

WISSEN
Alleskönner und 
Profi s – Berufe in der 
Familiengeschichte

Blick über den Zaun: 
Transkaukasien

VEREINE
Vorschau auf 
den 61. Deutschen 
Genealogentag

MAGAZIN FÜR FAMILIENFORSCHUNG

Computergenealogie
1/ 2009  Zeitschrift des Vereins für Computergenealogie Postvertriebskennzeichen: H 59779  € 5.00

Soziale Netzwerke
verwandt.de – Web 2.0 aus Hamburg

SOFTWARE 
Familiendaten online 
verwalten und präsen-
tieren mit TNG 7 

WISSEN
Alleskönner und 
Profi s – Berufe in der 
Familiengeschichte

Blick über den Zaun: 
Transkaukasien

VEREINE
Vorschau auf 
den 61. Deutschen 
Genealogentag

090311_rz_titel_cg1_09.indd   2 12.03.2009   14:10:15 Uhr



Computergenealogie, Jahrgang 24, Heft 1 / 2009

Inhaltsverzeichnis Heft 1 / 2009

Computergenealogie - Magazin für Familienforschung

Ein nicht mehr ganz neues The-
ma im Internet, mit dem sich 
nun auch zunehmend Familien-
forscher auseinandersetzen, sind 
die so genannten „sozialen Netz-
werke“. 

Seite 3

Verwandt.de hat sich von No-
vember 2007 bis Oktober 2008 
rasant entwickelt. Die Anzahl der 
bisher in der Datenbank vorhan-
denen Personendatensätze hat 
sich in diesem Zeitraum von zehn 
auf über 54 Millionen erhöht. 

Seite 5

TNG – The Next Generation of 
Genealogy Sitebuilding hat mitt-
lerweile den Versionsstand 7 er-
reicht. Zu den wesentlichen Ent-
wicklungen der letzten zwei Jahre 
gehören die komplett „runder-
neuerte“ Medienverwaltung und 
die Einbindung von Karten aus 
Google Maps.

Seite 11

Aus gut geführten Kirchenbü-
chern erfahren wir nicht nur et-
was über Kinderreichtum und 
Kindersterblichkeit, dass viele 
Ehen früh „durch den Tod ge-
schieden wurden“ und Waisen 
Stiefmütter und Stiefväter beka-
men. Oft findet man auch In-
formationen, welche Berufe die 
männlichen Vorfahren ausübten. 

Seite 19

Die Siebenbürger Genealogie (Ah-
nenforschung der Siebenbürger) 
ist eine Datenbank, in der die 
vorhandenen Daten der vielen 
einzelnen Siebenbürger Fami-
lienforscher und der Ortsfami-
lienbücher, vereinheitlicht und 
zusammengeführt, allen Interes-
sierten zugänglich gemacht wer-
den sollen.

Seite 26

Familiendaten online verwalten 
und präsentieren: TNG 7 ............................................ 11
Family Tree Maker: Neuerungen und 
kostenloses Update nur für die US-Version ............... 16
Kurz gemeldet .............................................................. 17

Alleskönner und Profis ................................................. 19
Deutsche im Pulverfass Transkaukasien ........................ 23
Kurz gemeldet .............................................................. 24

Soziale Netze – ein kontrovers diskutiertes Thema ... 3
Verwandt.de – Web 2.0 aus Hamburg ...................... 5
Kurz gemeldet .............................................................. 9

Wissen

Internet

Software

Das Projekt Siebenbürger Genealogie .......................... 26
Kurz gemeldet .............................................................. 27
61. Deutscher Genealogentag ...................................... 28

Vereine

Editorial, Impressum .................................................. 2

Leserbriefe an die Redaktion der Computergenealogie .... 30

CG intern



Computergenealogie, Jahrgang 24, Heft 1 / 2009

Software 11
The Next Generation of Genealogy Sitebuilding

von Ulrich Kretschmer

Wie bereits im ausführlichen Test 
der Version 5 beschrieben (Com-

putergenealogie 2/2006), können mit The 
Next Generation of Genealogy Sitebuil-
ding, kurz TNG, genealogische Daten 
online verwaltet und präsentiert werden. 
TNG ist ein vollwertiges Genealogiepro-
gramm, das jedoch mittels Web-Browser 
bedient wird. Das Programm wird in 
aller Regel nicht auf dem heimischen 
Rechner installiert, sondern auf dem von 
einem Web-Provider bereitgestellten Be-
reich auf einem Webserver (sogenannter 
„Webspace“, für die Veröffentlichung 
von Webseiten). 

Man kann in TNG eine Gedcom-Datei 
importieren, die auf dem heimischen PC 
mit einem handelsüblichen Ahnenpro-
gramm erstellt wurde. Alternativ können 
die Familiendaten auch unmittelbar mit 
TNG verwaltet werden. Dies bietet sich 
insbesondere dann an, wenn mehrere 
Forscher, die an verschiedenen Orten 
leben, an einem gemeinsamen Datenbe-
stand arbeiten möchten.

TNG ist in der Skriptsprache PHP pro-
grammiert; die Quelltexte liegen dem re-
gistrierten Anwender offen. „PHP“ steht 
für „PHP Hypertext Processor“. PHP-
Programme werden auf dem Webserver 
ausgeführt, die Ergebnisse gelangen als 
HTML-Dateien zum Anwender und 
werden dort im Browser dargestellt. 

Ein wesentlicher Punkt ist die bei TNG 
realisierte konsequente Trennung von 
Daten und Layout. Herkömmliche Ge-
nealogieprogramme bieten meist einen 
Export von „statischen“ HTML-Dateien, 
d.  h. miteinander verlinkten Namens-, 
Orts- oder Berufslisten. Bei Änderun-
gen müssen hier sämtliche Dateien neu 
erzeugt und auf den Webserver hochge-
laden werden. Hingegen genügt es bei 

TNG, für Änderungen nur die aktua-
lisierte Gedcom-Datei zum Webserver 
hochzuladen, während das Layout davon 
unberührt bleibt. Bzw., wer seine Famili-
endaten direkt in TNG verwaltet, nimmt 
die gewünschten Änderungen online vor, 
und die Informationen stehen sofort da-
nach zur Verfügung. Aus den genealogi-
schen Daten werden sodann dynamisch 
(im Moment des Aufrufs) die aufbereite-
ten Webseiten erzeugt, wie sie sich dem 
Anwender bzw. Besucher einer mit TNG 
betriebenen Website darstellen.

Um eine Homepage mit TNG aufzu-
setzen, sind entsprechende Webhosting-
Angebote auf dem Markt verfügbar, 
sodass man sich nicht selbst mit der In-
stallation des Apache-Servers, PHP und 
der mySQL-Datenbank befassen muss. 
Für die Installation von TNG auf dem 
häuslichen PC bzw. im Intranet gibt es 
vorkonfigurierte Pakete (http://www.
xampp.de); gleichwohl ist ein techni-
sches Verständnis der Software-Grundla-
gen erforderlich.

So weit ein kurzer Überblick über die 
prinzipiellen Eigenschaften und Funkti-

onalitäten von TNG, an denen sich auch 
in der aktuellen Version 7 keine Ände-
rungen ergeben haben.

Medienverwaltung – runderneuert

In der bereits mit Version 6 grundlegend 
überarbeiteten und mit Version 7 noch 
weiter verbesserten Medienverwaltung 
stehen folgende Medien-Kategorien zur 
Verfügung:

• Fotos
• Dokumente
• Grabsteine
• Texte
• Audio-Aufnahmen
• Video-Aufnahmen

Zusätzliche, benutzerdefinierte Katego-
rien sind möglich.

TNG bietet einen komfortablen Dialog 
zum Verwalten der Medien durch den 
Administrator (Abbildung  1). Medien 
können mit Personen, Familien, Quellen 
sowie Orten verknüpft und außerdem 
optional mit geografischen Koordinaten 
versehen werden. 

Familiendaten online verwalten und präsentieren
TNG – The Next Generation of Genealogy Sitebuilding hat mittlerweile den Versionsstand 7 erreicht. Zu 
den wesentlichen Entwicklungen der letzten zwei Jahre gehören die komplett „runderneuerte“ Medien-
verwaltung und die Einbindung von Karten aus Google Maps.

Abb. 1: Dialog zur Medien-Verwaltung im „administrativen“ Teil von TNG

zurück zum Inhaltsverzeichnis >>
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Die mit Personen verknüpften Medien 
erscheinen als verlinkte Vorschaubilder 
(Icons) auf dem jeweiligen Personen-
Datenblatt; darüber hinaus sind die 
Medien auch über eigene Menüpunk-
te erreichbar (Abbildungen 2 und 3). 
„Schwebt“ dabei der Mauszeiger über 
einem Icon, so erscheint nach ein paar 
Sekunden ein vergrößertes Vorschaubild 
(Abbildung 3).

Unter dem Menüpunkt „Gesuchte An-
gaben“ können Fotos zusammengefasst 
werden, auf denen z. B. noch Personen 
zu identifizieren sind.

Eine überaus interessante Funktion von 
TNG sind die sogenannten Alben, in 
denen man thematisch zusammengehö-
rige Fotos (oder andere Medien) orga-
nisieren kann (Abbildungen 3 und 4). 
Dies bietet sich beispielsweise für eine 
Gliederung nach Familienzweigen an. 
Ein Foto kann dabei beliebig vielen Al-
ben angehören. Unter-Alben, mit denen 
eine baumartige Struktur ermöglicht 
würde, werden von TNG momentan 
nicht unterstützt.

Die Beschriftung von Gruppenbildern 
(wer ist wer?) ist ein leidiges Problem, 

für das TNG eine innovative Lösung 
bietet, nämlich das Erzeugen einer 
verweissensitiven Grafik (Image Map). 
Hierzu können mit TNG in einem Foto 
mit der Maus rechteckige oder kreisför-
mige Bereiche (zweckmäßigerweise der 

Kopf einer Person) definiert und mit 
dem betreffenden Personen-Datenblatt 
verlinkt werden. „Schwebt“ nun der 
Mauszeiger einige Sekunden über der 
betreffenden Person, so wird deren 
Name eingeblendet. 

Grabsteine und Friedhöfe

Dass TNG auch Grabsteine als „Medien“ 
behandelt, erscheint zunächst gewöh-
nungsbedürftig. Tatsächlich ist dies aber 
durchaus logisch, denn ein Grabstein 
weist prinzipiell die gleichen Eigenschaf-
ten wie etwa ein Foto auf, vor allem hat 
er Verknüpfungen zu Personen. 

Mit der Möglichkeit, Medien mit Quel-
len zu verknüpfen, kann das zuweilen 
auftretende Problem, dass ein Grabstein 
sowohl als Quelle erscheinen als auch 
mit einem Foto versehen werden soll, 
gelöst werden.

Bei der optionalen Zuordnung eines Fotos 
zu einem Grabstein bleibt allerdings un-
befriedigend, dass zu jedem Grabstein nur 
ein einziges Foto möglich ist. (Zuweilen 
sind Grabsteine ja auch auf der Rückseite 
oder seitlich mit Namen beschriftet, die 

Abb. 2: Foto-Übersichtsliste mit ausgeklapptem „Medien“-Menü

Abb. 3: Foto-Album mit vergrößertem Vorschaubild

zurück zum Inhaltsverzeichnis >>



Computergenealogie, Jahrgang 24, Heft 1 / 2009

Software 13
The Next Generation of Genealogy Sitebuilding

von Interesse sind.) Hier bleibt nur als Be-
helfslösung, die Fotos mittels Bildverarbei-
tung zusammenzumontieren oder aber den 
Grabstein in TNG mehrfach anzulegen.

Die in TNG angelegten Grabsteine las-
sen sich zu Friedhöfen zusammenfassen 
und regional gliedern.

Einbindung von Karten 

Bereits mit Version 6.1 ist in TNG die 
Einbindung von Karten aus dem Online-
Dienst von Google Maps hinzu gekom-
men. Dabei werden die von Google Maps 
bereitgestellten Karten so in das Layout 
der TNG-Website integriert, dass sie als 
integraler Bestandteil der TNG-Website 
erscheinen.

Die Karten werden in TNG an verschie-
denen Stellen angezeigt. In erster Linie 
ist hier das Personen-Datenblatt zu nen-
nen, in dem alle Ereignisse einer Person, 
welche mit Orten verknüpft sind (z. B. 
Geburt, Taufe, Heirat, Lebens- bzw. 
Berufsorte, Tod, Beerdigung), in einer 
Karte dargestellt werden (Abbildung 5). 
Weiterhin werden Karten z. B. bei der 
Ortssuche oder bei Friedhöfen darge-
stellt (Abbildungen 6 und 7).

Um Karten aus dem Dienst Google Maps 
in die eigene TNG-Website einbinden 
zu können, muss man bei Google einen 
Account anlegen, die eigene Website 
(Domain) dort registrieren und einen 

mit Koordinaten versehen, d. h. georefe-
renziert werden. TNG speichert alle bei 
den verschiedenen Ereignissen (Geburt, 
Heirat, Tod usw.) vorkommenden Orte 
in einer separaten Datenbanktabelle ab, 
sodass für jede Ortsangabe genau einmal 
die Koordinaten erfasst werden müssen. 

Für die Geo-Referenzierung stehen ver-
schiedene Möglichkeiten zur Verfügung. 
TNG bietet in seiner internen Ortsver-
waltung an, den Ortsnamen in ein Such-
feld einzugeben; die Suchanfrage wird 
an Google Maps weitergereicht. Wird der 
Ort gefunden, positioniert die Karte ent-
sprechend und übernimmt die Koordi-
naten nach TNG (Abbildung 8). 

Hier ist jedoch Vorsicht geboten, denn 
oftmals existiert ein Ortsname mehrfach 
(z. B. Trochtelfingen/Alb oder Trochtel-
fingen bei Bopfingen). In diesem Fall 
wird nicht etwa beim Anwender nach-
gefragt, welcher Ort wohl gemeint sein 
könnte, sondern es wird einer dieser 

Abb. 4: Alben-Verwaltung im „administrativen“ Teil von TNG

Abb. 6: Ergebnisse einer Ortssuche mit integrierter Karte von TNG

Abb. 5: Beispiel für eine Ereignis-Karte (Ausschnitt aus einem Personen-Datenblatt)

Kartenschlüssel (Key) erzeugen lassen. 
Dieser Schlüssel wird in TNG in einen 
Konfigurationsdialog eingetragen.

Als weitere Voraussetzung müssen sämt-
liche, im jeweiligen genealogischen Da-
tenbestand vorkommende Ortsangaben 

zurück zum Inhaltsverzeichnis >>
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Orte angezeigt – der aber nicht notwen-
digerweise der Richtige ist!

Eine andere Möglichkeit ist, auf das 
bewährte genealogische Ortsverzeich-
nis GOV (http://gov.genealogy.net) 
zurückzugreifen. Eine automatisierte 
Datenübernahme von GOV nach TNG 
existiert jedoch nicht, sondern der An-
wender muss den Längen- und Breiten-
grad des gewünschten Ortes über die 
Zwischenablage in die entsprechenden 
Felder von TNG kopieren, was wenig 
komfortabel ist.

„Aufräumen“ bei den Ortsangaben

Insgesamt ist, je nach Umfang des Daten-
bestandes, mit der Geo-Referenzierung 
sämtlicher Ortsangaben einiger Arbeits- 
und Zeitaufwand verbunden. Als Neben-
effekt ergibt sich ein „Großreinemachen“ 
im Datenbestand, indem etwa doppeldeu-
tige Ortsangaben bereinigt werden, die bei 
der Geo-Referenzierung zutage treten.

Spätestens in diesem Zusammenhang 
sollte man sich auch Gedanken machen, 
in welcher Form Ortsangaben in die je-
weiligen Felder eingetragen werden sol-
len. Dies betrifft zum einen die Nutzung 
von Ortsebenen (z. B. „Nürnberg, Mit-
telfranken, Bayern, Deutschland“), zum 
anderen die Behandlung von Ortsteilen 
(z. B. Nürnberg-Gibitzenhof, Wölbat-
tendorf bei Hof/Saale), Einöden (z. B. 
Eckenmühle bei Marktleuthen) sowie 
von nicht eindeutigen Ortsnamen (z. B. 
Ebersberg in Bayern oder Ebersberg bei 

Triebel in Sachsen). Eine weitere Frage 
ist, ob Ortsangaben durchgängig in heu-
tiger Schreibweise erfasst werden sollen 
oder ob die Schreibweise unverändert aus 
der jeweiligen Quelle übernommen wird. 
Im letzteren Fall kommt ein und derselbe 
Ort mehrfach im Datenbestand vor und 
muss somit auch mehrfach mit geografi-
schen Koordinaten versehen werden.

Babylonische Gedcom-Verwirrung

Leider sieht der gültige Gedcom-Stan-
dard in der Version 5.5 keine Möglich-
keit zur Übertragung von geografischen 
Koordinaten vor. Hierzu wurden zwar 
verschiedene Gedcom-Erweiterungen 
definiert; deren Akzeptanz bzw. Unter-
stützung durch die verschiedenen Ge-
nealogieprogramme ist jedoch höchst 
unterschiedlich. 

Für TNG ist derzeit über die Gedcom-
Schnittstelle kein genereller Import bzw. 
Export von Ortskoordinaten möglich, 
lediglich der Import von Ortskoordina-
ten von Legacy nach TNG ist möglich. In 
diese Bresche springt der von Marco Fi-
scher zur Verfügung gestellte Gedcom 5.5 
Konverter (http://g55c.fischer-hessberg.
com). Das Programm bietet außerdem 
erweiterte Unterstützung bei der Geo-
Referenzierung von Orten.

Ansonsten bleibt auch denjenigen An-
wendern, die TNG nicht als eigenstän-
diges Genealogieprogramm verwenden 
(sondern nur zur Online-Präsentation 
eines anderweitig erzeugten und mittels 
Gedcom nach TNG importierten Da-
tenbestandes), nichts anderes übrig, als 
die Geo-Referenzierung ihrer Ortsanga-
ben direkt in TNG vorzunehmen, sofern 
sie die Karten von Google Maps nutzen 
wollen.

Paten und Zeugen

Die in Version 5 noch fehlende Paten- 
und Zeugenverwaltung steht in TNG 
seit Version 6 zur Verfügung. Es können 
Verknüpfungen zwischen Personen ange-
legt und mit einem Text (z. B. „Taufpate“ 
oder einfach nur „siehe auch“) versehen 
werden. Verknüpfungen zwischen Fami-
lien einerseits und Personen andererseits 
(wichtig für Trauzeugen) sind in TNG 
nicht möglich, da dies im Gedcom-Stan-
dard nicht vorgesehen ist. Stattdessen 

Abb. 7: Darstellung von Friedhöfen und Grabsteinen mit integrierter Karte von TNG

Abb. 8: Geo-Referenzierung von Orten im „administrativen“ Teil von TNG

zurück zum Inhaltsverzeichnis >>
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müssen die Trauzeugen sowohl bei der 
Braut als auch beim Bräutigam jeweils 
einzeln verknüpft werden. 

Unter der Haube

Auch „unter der Haube“ hat sich al-
lerlei getan. Beim Test vor zwei Jah-
ren hatten wir noch festgestellt, dass 
der Gedcom-Export bei umfang-
reichen Datenbeständen wegen Be-
schränkungen des Webproviders ab-
brach. Um diese Beschränkungen 
zu umgehen, wurde in TNG eine 
„Wiederaufnehmen“-Funktion nach-
gerüstet, sodass nun auch bei um-
fangreicheren Datenbeständen der 
Gedcom-Export ohne Probleme läuft.

Weiterhin sind mit Version 7 zahlreiche 
administrative Dialoge unter Verwen-
dung von „Ajax“ überarbeitet worden. 
Das Kürzel steht für „Asynchronous 
JavaScript and XML“ und beinhaltet 
ein Verfahren, mit dem sich in einer 
HTML-Seite Inhalte nachladen lassen, 
ohne dabei die gesamte Seite neu laden 
zu müssen. Aus Sicht des Anwenders 
bedeutet dies, dass sich die betreffen-
den Teile von TNG nicht mehr wie eine 
Browser-Anwendung „anfühlen“, son-
dern (annähernd) wie ein Programm, 
das unmittelbar auf dem Rechner des 
Anwenders läuft.

TNG unterstützt die Speicherung der 
Daten im Unicode-Zeichensatz. Zwar 
dürfte der Fall, dass jemand seine Ge-
nealogie in griechischen, kyrillischen, 
orientalischen oder fernöstlichen Zei-
chensätzen pflegt, im Leserkreis dieser 
Zeitschrift eher selten vorkommen. Öf-
ter tritt aber die Situation auf, dass ost-
europäische Ortsnamen, insbesondere 
aus den früheren deutschen Gebieten, 
in heutiger Schreibweise, einschließlich 
korrekter Sonderzeichen, gespeichert 
werden sollen (z.  B. Aš, Małobądz, 
Přísečnice), was der Zeichensatz ISO-
8859-1 nicht erlaubt.

Um eine bestehende TNG-Installation 
auf Unicode (UTF-8) umzustellen, ist 
allerdings eine Reihe von Arbeitsschrit-
ten erforderlich, die wohl in erster Linie 

dem EDV-mäßig versierten Anwender 
vorbehalten bleiben:

• Inhalte der mySQL-Datenbank in 
eine Textdatei exportieren und diese 
mittels Zusatzprogramm (z. B. GNU 
recode) nach UTF-8 konvertieren; 
Zeichensatz in den Tabellen- und 
Felddefinitionen ändern;

• mySQL-Datenbank auf UTF-8 um-
stellen, etwa mittels phpMyAdmin;

• konvertierte Daten wieder importie-
ren;

• TNG-Programm und Sprachdateien 
auf UTF-8 umstellen.

Beim Test des Gedcom-Exports zeigten 
sich nach dieser Umstellung noch Un-
gereimtheiten: Während „Aš“ korrekt 
exportiert wurde, kamen andere Spe-
zialzeichen als HTML-Code an, etwa 
&#1488; statt ל (hebräisch).

Bei der Umstellung auf Unicode ist au-
ßerdem zu beachten, dass damit auch die 
aus TNG exportierten Gedcom-Daten 
im UTF-8-Zeichensatz vorliegen. Zur 
Weiterverarbeitung dieser Daten, etwa 
für grafische Stammbäume oder for-
matierte Listen, müssen die weiterver-
arbeitenden Programme ihrerseits auch 
wieder Unicode-Unterstützung bieten 
– ansonsten gilt es, die Gedcom-Dateien 
für die Weiterverarbeitung erst wieder 
zurück zu konvertieren!

Aus dem TNG-Umfeld 

Im Umfeld von TNG gibt es verschiede-
ne Fortschritte zu berichten. So ist bei 
genealogy.net eine Mailingliste entstan-
den, in der sich die deutschsprachigen 
Anwender austauschen. Zudem existiert 
mittlerweile neben dem englischsprachi-
gen (http://www.tngforum.us) auch ein 
deutschsprachiges Webforum (http://
www.familie-greve.de). 

Mit der Vergrößerung des TNG-Anwen-
derkreises macht sich – ungeachtet der 
vorliegenden Hilfetexte – immer stärker 
das Fehlen eines Benutzerhandbuches 
bemerkbar. Viel Know-how steckt mitt-
lerweile in den unzähligen Beiträgen der 
TNG-Mailingliste wie auch im TNG-
Webforum, aber es ist nicht einfach, hier 
eine bestimmte Information wiederzu-
finden, sodass bestimmte Fragen immer 
wieder von Neuem gestellt werden. Die-
ses Problem wurde nun von John Pfost 
angepackt: in Kürze soll unter dem Titel 
Webmaster‘s Guide to TNG 7.0 ein eng-
lischsprachiges TNG-Buch erscheinen 
(http://www.tng-resources.com).

Fazit

TNG ist ein umfangreiches und vielseitiges 
Programm für den Aufbau einer genealo-
gischen Webpräsenz, das mit der aktuellen 
Version 7 noch weiter „gereift“ ist.

Programm-Steckbrief: TNG

Name, Version:   TNG - The Next Generation of Genealogy Sitebuilding,
   Version 7.0.2 (Oktober 2008)

Anbieter:  Darin Lythgoe, Sandy, Utah, USA
 

Preis:    29,99 US$ (Download). Größere Updates kostenpflichtig,  
   kleine Updates und Bugfixes kostenfrei herunterzuladen 

Plattform:   Das Programm basiert auf plattformunabhängigen,
   quelltextoffenen PHP-Skripten; es läuft somit u. a. 
   unter Windows, MacOS, Linux/Unix

Sprachen:  Afrikaans, Dänisch, Deutsch, Englisch, Finnisch*, Französisch, Grie-
   chisch, Isländisch*, Italienisch, Kroatisch, Niederländisch, Norwe-
   gisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch*, Russisch*, Schwedisch,
   Serbisch*, Spanisch, , Tschechisch  * derzeit unvollständig

Systemanforderungen HTTP-Server (z. B. Apache, IIS) mit PHP-Unterstüt-
Server:   zung (≥ 4.0) und mySQL-Datenbank (≥ 4.0.1 empfohlen).

Systemanforderungen gängiger Web-Browser; FTP-Programm für das
Client:   Hochladen der Dateien auf den Webserver

Festplatten-Platzbedarf:  ca. 4,4 MB – plus Sprachdateien (je ca. 120 kB) 

Informationen, Download:  http://lythgoes.net/genealogy/software.php
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